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DIE MEISTERKRÄUTERTHERAPIE
Die 24 kostbaren Kräuter aus Europa

Liebe Leserin, lieber Leser,

Herzlich willkommen in der Welt der kostbaren 
Kräuter. 
Um ihnen diese Welt näher zu bringen, bewege 
ich mich in zwei unterschiedlichen Rollen.
In der Rolle des Wolfgang Schröder, der eine 
geniale, klar zu erfassende Kräutertherapie er-
klären will und dem Kräuterkobold, der die 
Menschen schüttelt und ihnen einen betören-
den Duft ins Hirn bläst, um ihnen die Erfah-
rung zu vermitteln, was alles mit Heilkräutern 
möglich ist.

Wer nun gerade spricht – Wolfgang oder der 
Kobold – ist in einigen Textpassagen klar und 
deutlich erkennbar und dann auch wieder nicht. 
Beide vereinigen sich in gewissen Situationen 
und sprechen mit einer gemeinsamen Stimme.

Wenn von Wahrheit und Wissen erzeugte 
Erkenntnisse vorliegen, ist es dann noch wichtig 
wer es sagt ? Es gibt eine Weisheit die besagt: 

„Jedes Ding, jede Situation hat drei Seiten: Eine 
die du siehst, eine die ich sehe und eine die wir 
beide nicht sehen. Es gibt demnach drei Wahr-
heiten: Meine Wahrheit, deine Wahrheit und 
die Wahrheit.“

Der Kräuterkobold ist ein Anarchist – für ihn 
gehört alles bedingungslos zusammen. Anarchie 
ist für mich, als Kobold, wie die Liebe. Auch 
die Liebe kennt keine Bedingungen. Der Ko-
bold traut sich den Menschen zu sagen, dass sie 
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für sich selbst verantwortlich sind, sonst wären 
sie Sklaven und keine freien Menschen. Also 
spricht der Kobold mit freien Menschen, die er 
durch die Pflanzen immer wieder an ihre eigene 
Meisterschaft erinnert. Eine der Aufgaben des 
Kobolds ist es also, zwischen diesen beiden Wel-
ten zu vermitteln. Das Interessante am Wissen 
des Koboldes ist, dass er sich mit den Welten der 
Menschen und der Pflanzen nicht vollkommen 
auskennt. Für mich als Kräuterkobold reicht es 
klar zu erleben, dass beide Welten miteinander 
real existieren. Je besser die Kommunikation 
zwischen beiden Welten ist, desto mehr Wissen 
kann zugänglich gemacht werden. 

Beide Welten, beide Realitäten, müssen in die 
Überlegungen der praktischen Anwendungen 
der Kräuter miteinbezogen werden, sonst fehlt 
Wesentliches. Es ist wie bei einem schräg ste-
henden Tisch, von dem immer etwas hinunter 
rutschen wird. Wollen wir so einen schrägen 
Tisch nutzen, müssen wir uns spezielle Kons-
truktionen ausdenken – ihn zum Beispiel mit 
einem Keil unterlagern – damit überhaupt etwas 
auf dem Tisch bleibt. Stellen wir ihn gerade hin 
und beachten wir alle Ecken gleichwertig, sieht 
die Nutzung des Tisches schon effektiver und 
einfacher aus.

Wie soll ich sie nun als Leserin, als Leser 
ansprechen ? Als wohlerzogener Norddeutscher 
spreche ich jeden Unbekannten mit „Sie“ an. 
Als Kräuterkobold mit „Du“. Doch auch als 
Norddeutscher würde ich den Sinn einer beson-
ders distanzierten Anrede, bei so einem Thema, 

nicht erkennen. Hiermit biete ich Ihnen das „Du“ 
an. Solltest du weiter lesen wollen, sei bitte in 
den Gedankenwelten von Wolfgang und des 
Kräuterkoboldes nochmals herzlich willkom-
men und erobere deine eigene Sicht der Kräu-
terwelt mehr und mehr. Wenn du von mir als 
Kobold sprechen willst, kannst du mich „den 
Grünen“ nennen. Die Absicht aller Beteiligten 
ist es, eine für jeden umsetzbare Kräuterheil-
kunde, verständlich darzustellen. Monika spielt 
auch noch eine wesentliche Rolle. Sie ist meine 
persönliche Kräuterfee, meine Kräuterlehrerin, 
die die Führung bei der Auswahl der Kräu-
ter übernommen und die Symptomlisten mit 
sinnvollen Rezepturen verbunden hat. Da sie 
gerade mit Mutterfreuden beschäftig ist, hat sie 
gelernt die Arbeit am „Projekt Kräutertherapie“ 
und Kräuterbuch in Ruhe zu beobachten und 
wenn nötig unterstützend einzugreifen. Ob es 
uns allen gelungen ist, etwas Nützliches und 
Wertvolles zu schaffen, entscheidest du für dich 
ganz alleine. Für uns gilt ein Gedankengang von 
Kalu Rinpoche: 

„Gib einem Hungernden nicht einen Fisch, 
schenk ihm deine Angel.“

Die Fische, die wir weitergeben sind die langen 
Symptomlisten mit Rezepturen und die Angel 
sehen wir als die Fähigkeit eigene, individuell 
abgestimmte Kräutermischungen und Rezeptu-
ren zu erstellen, um damit erfolgreich zu heilen.
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Wenn wir etwas essen, nehmen wir über unsere 
Geschmacksknospen verschiedene Geschmäcker 
wahr – bitter, süß, salzig, sauer, würzig und pi-
kant – auch „amima“ genannt. Über die Nerven 
nehmen wir Schärfe, sowie Kälte und Hitze im 
Essen wahr.

Den Geschmack nehmen wir über die Sinne 
wahr und nutzen zur Verdauung die Kräfte und 
Fähigkeiten, die in den verschiedenen Geschmä-
ckern stecken. 

Es wird von der Geschmackskraft, oder den 
Geschmacksenergien gesprochen. Die Ge-
schmackskräfte – scharf, süß, sauer, bitter und 
salzig – aktivieren, leiten und wandeln die Ener-
gien im Menschen.

Betrachten wir die unterschiedlichen Wirkme-
chanismen der Geschmackskräfte und verstehen 
die Wirkmöglichkeiten, können wir einen Teil 
der Wirkungen der Kräuter davon ableiten. 

Jeder Koch kennt sich mit den Wirkungen der 
Geschmackskräfte, die in den Gewürzen enthal-
ten sind, aus. Dadurch bekommen die Gerichte 
nicht nur ihren Geschmack, sie können auch 
dementsprechend gut verdaut werden.

DIE GESCHMACKSENERGIEN DER KRÄUTER

scharf

salzig

sauer

bitter

süß
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Leitgedanke
Die bittere Geschmacksenergie diszipliniert den 

Geist. 
Sie stellt die Kommunikation zwischen Körper, 

Seele und Geist wieder her. 

Wirkung: 
bitter
festigt 

führt ab / leitet aus 
senkt ab 

trocknet aus 
beruhigt 

hemmt Entzündungen 
klärt 

drainiert
bindet die Säfte zur Ausleitung 

thermisch:
meist kalt 

Wirkrichtung:
nach unten

Kräuter: 
Weißdorn, Baldrian, Tausendgüldenkraut, 

Kamille, Mistel, Rosmarin, Beifuß, Engelwurz, 
Eibisch, Kalmus, Spitzwegerich, Thymian, Faul-
baum, Brennnessel, Wacholder, Schachtelhalm, 

Liebstöckel, Mariendistel, Erdrauch, Löwenzahn

„Was bitter dem Mund, ist dem Herzen ge-
sund.“
Diese Volksweisheit schauen wir uns ein biss-
chen genauer an. Vielen Menschen wird bekannt 
sein, dass Bitterstoffe abführend wirken. Du 
wirst es in gewissen Lebenslagen auch schon 
selbst erfahren haben. 

Die bittere Geschmackskraft senkt die Ener-
gie ab. Sie bindet auszuleitende Stoffe und führt 
sie dem Darm zur endgültigen Ausscheidung zu.

Im Zellzwischenraum putzt das Bittere alles 
weg, was dort nicht hin gehört. Es klärt und 
leitet Stoffe aus. Deswegen wirken Bitterstoffe 
entzündungshemmend. Beim Ausleiten geht 
Wärme verloren. Dadurch besteht eine ther-
misch kühlende Wirkung. 

Mit dem Bitteren können wir also stoffliche 
Ablagerungen, unreine Säfte, Feuchtigkeit und 
Schleim, die sich in unserem Organismus ange-
sammelt haben, beseitigen. Das Bittere umspült 
die Zellen und reinigt den Zellzwischenraum. 
So werden die negativen Kräfte – die pathogenen 
Energien – ausgeleitet. Je weniger Ablagerungen 
zwischen den Zellen eingelagert liegen, umso 
besser kann der klare Austausch von Informati-
onen ablaufen. Somit kann die Kommunikation 
zwischen den Zellen wieder reibungslos verlau-
fen und der Organismus das ganze System wie-
der optimal nutzen. Das festigt uns und stellt 
die „weise Disziplin“ des Körpers und des Geistes 
wieder her. „Weise Disziplin“ bedeutet etwas zu 
tun, das einem gut tut. Das Potential kann wie-
der besser genutzt werden. Die Zellen sind am 
erfolgreichsten, wenn sie intelligent und geklärt 
zusammenspielen.

Ein Zuviel an Geschmackskräften ist genauso 
unerwünscht, wie ein Zuwenig.

Zu viel Bitteres trocknet beispielsweise das 
Gewebe aus und führt zu Brechreiz.

Die bittere Geschmackskraft
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Einem das Leben versüßen
Mit der süßen Geschmackskraft verbinden wir 
alle höchstwahrscheinlich eine Menge verschie-
denartiger Empfindungen. In Deutschland gibt 
es nach einer aktuellen Statistik ca. 8 Millionen 
Zuckerkranke. Die Betroffenen befinden sich 
in unterschiedlichen Stadien dieser speziellen 
Erkrankung. Viele der Menschen entziehen sich, 
auf unterschiedliche Arten die „Süße des Lebens“.

Die süße Geschmackskraft ist heutzutage be-
sonders beliebt. Zuckerhaltige Produkte haben 
einen großen Marktanteil. Das ist wohl mit ein 
Grund, wieso der natürliche Teegeschmack bei 
den ersten Schlücken ungewohnt ist und viele 
mit Ablehnung darauf reagieren.

Im wahrsten Sinne des Wortes „versüßt uns 
die süße Geschmackskraft das Leben“ – sie ent-
spannt uns. Bei körperlicher und geistiger Span-
nung etwas Süßes zu essen, ist eine gute Strategie 
um sich zu entspannen. Natürlich müssen wir 
die Menge und die Verschiedenartigkeit der 
Produkte, in denen die süße Geschmackskraft 
enthalten ist, beachten.

Weiterhin baut die süße Geschmackskraft 
Säfte und Essenzen auf. Sie stärkt, stützt und 
reguliert unser körperliches und emotionales 
System.

Säfte aufbauen entspricht „befeuchten“. Das 
Süße regt die Ausscheidung an, aktiviert die ak-
tiven Energien und bringt uns kurzfristig wieder 
in Schwung. Biochemisch wird dem Süßen eine 
ähnliche Reaktion nachgesagt, wie es physisch 
beim Verlieben beobachtet werden kann. Wer 
möchte nicht in einem Gefühl des „verliebt seins“ 
durch das Leben gehen ? 

Die schweren, unreinen Säfte sacken immer 
nach unten. Bei Fußpilz ist beispielsweise zu viel 
Feuchtigkeit im Gewebe. 

Die energetische Bewegung der süßen Ge-
schmackskraft ist spiralisch nach oben ausge-
richtet. Sie bringt die Energie sanft nach oben 
und zentriert sie. Je zentrierter wir sind, umso 

Die süße Geschmackskraft

Leitgedanke
Das Süße bringt Potenz und überströmende 

Liebe. Es stärkt und entspannt. 

Wirkung: 
süß

versüßt 
entspannt

stärkt
stützt

befeuchtet 
reguliert den Flüssigkeitshaushalt 

spendet Säfte 
hygroskopisch

spendet aktive Energie
reguliert
puffert

regt die Ausscheidungen an
zentriert

thermisch: 
neutral

alle thermischen Eigenschaften

Wirkrichtung:
nach oben

Kräuter: 
Weißdorn, Baldrian, Kamille, Mistel, Fenchel, 

Süßholz, Engelwurz, Eibisch, Spitzwegerich, 
Kümmel, Brennnessel, Wacholder, Liebstöckel, 

Löwenzahn
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entspannter und stärker sind wir. In der ayurve-
dischen Medizin wird das Süße mit ausdrucks-
starken Worten umschrieben: 

„Die Tugenden und die Energien, die nur das 
Süße aufschließen kann und durch die Zeit 
mitbringt, sind: Potenz, überströmende Liebe, 
großer Reichtum und viel Güte.“ 

Mit Reichtum ist hier der innere Reichtum an 
Freude und Zufriedenheit gemeint, auch wenn 
unser Bankkonto nicht durch das Verzehren von 
Süßem gefüllt werden kann. 

Hier gilt wieder, dass ein Zuviel an Geschmacks-
kräften, genauso unerwünscht ist, wie ein Zu-
wenig.

Beispielsweise erzeugt zu viel Süßes viel 
Feuchtigkeit und Schleim, die den Körper ver-
kleben.
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Das Scharfe aktiviert die Energie 
Es bringt sie in Bewegung. Die Energie steigt 
nach oben – zum Kopf und an die Hautoberflä-
che. Essen wir Pfeffer, merken wir, wie sich die 
Hautporen öffnen und wir zu schwitzen begin-
nen. Je nach Schärfegrad des Essens entsteht ein 
stärkeres, oder schwächeres Schwitzen. 
Die Energie kann sich nach außen entfalten. Die 
scharfe Geschmackskraft öffnet und verteilt.

Sie bringt unsere Abwehrenergie nach außen 
an die Hautoberfläche, so dass wir von Energie 
beschützt sind und genügend Energien – auch 
Mut genannt – haben, um nach vorne zu gehen. 
Das Schutzschild und die Bomben werden 
scharf gemacht. Sie sind bereit zu explodieren 
und zu verteidigen. Thermisch gesehen erzeugt 
das Scharfe Wärme und Hitze. Zweiteres ist eine 
sehr schnelle Energie. „Ich bin scharf auf dich. 
Ich habe sie scharf gemacht. Ich bin heiß auf ihn.“ 
Wir beschreiben den Vorgang mit diesen Worten, 
da die Wirkungen, die im Körper ablaufen, sich 
auf emotionale, sowie mentale Energiebewegun-
gen beziehen.

Ein Pflanzenbeispiel: Pfefferminz birgt viel 
Geschmacksenergie der Schärfe in sich. Höchst-
wahrscheinlich kennt jeder von uns die porenöff-
nende Wirkung der Pfefferminze. Sie entspannt, 
da die Schärfe die gestaute Energie zerstreut. Die 
Schärfe kann gestaute Energien und stoffliche 
Ansammlungen aufbrechen und damit lösen. 
Die aktive Energie wird noch mehr mobilisiert. 
Es entsteht häufig ein Wärmegefühl, das über 
die Geschmackskraft der Schärfe erzeugt wird. 
Bei einer sehr scharfen Chilischote ist dieser Ef-
fekt noch deutlicher zu spüren. Wenn wir diese 
essen, schwitzen wir stark und es wird uns heiß. 

Hier gilt wiederum, dass ein Zuviel an Ge-
schmackskräften genauso unerwünscht ist, wie 
zu wenig. Zu viel Scharfes erzeugt beispielsweise 
eine Hitze im Körper, die krank macht.

Die scharfe Geschmackskraft

Leitgedanke
Das Scharfe belebt und kräftigt uns. 

Es aktiviert uns, die Herausforderungen des 
Lebens anzugehen, stärkt unseren Mut und hilft 

uns dabei, uns zu entfalten.

Wirkung: 
scharf (pikant)

zerstreut
wärmt

bricht auf
entfaltet 

löst
öffnet 

mobilisiert die aktive Energie 
wirkt an der Oberfläche

thermisch: 
meist heiß

Wirkrichtung: 
nach außen

Kräuter:
Baldrian, Rosmarin, Fenchel, Beifuß, Süßholz, 
Engelwurz, Kalmus, Thymian, Kümmel, Wa-

cholder, Liebstöckel, Pfefferminz
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Leitgedanke
Die salzige Geschmacksenergie hat die Fähigkeit, 
Energie und materielle Aufbaustoffe bis in die 
Zelle zu transportieren und dort zu sammeln. 

Sie kann die Körperzellen öffnen, um Energien 
und materielle Stoffe wieder zu lösen und dem 

Körper zur freien Verfügung zu stellen.

Wirkung: 
salzig

macht weich
erzeugt, hält und sammelt Säfte

hygroskopisch
befeuchtet
senkt ab
laxierend

löst 

thermisch: 
entweder kalt, oder heiß 

Wirkrichtung:
nach unten – innen

Kräuter: 
Spitzwegerich, Brennnessel, Schachtelhalm

Das Salz des Lebens
Da ich in der Nähe von Salzburg und Bad Rei-
chenhall lebe, werde ich auch äußerlich an den 
wirtschaftlichen Reichtum erinnert, der durch 
den Salzhandel entsteht. Die Wichtigkeit des 
Salzes für das menschliche Leben ist wohl un-
umstritten. 

Was bietet uns das Salz ? Wir können unse-
ren Körper vom salzhaltigen Meerwasser tragen 
lassen, darin schweben. Wir nutzen das Salz im 
Winter, um das Eis auf den Wegen aufzulösen.

Salz als Geschmackskraft bewegt die Energie 
nach unten und nach innen. Die salzige Ge-
schmackskraft ist in der Lage Säfte zu erzeugen, 
das Gewebe weich zu machen und die Energie 
abzusenken. Die abführende, laxierende Wir-
kung von Salz ist den meisten wohl bekannt.

Die salzige Geschmackskraft ist in der Lage 
die Körperzellen zu öffnen und Stoffe in die 
einzelnen Zellen gelangen zu lassen. Brauchen 
wir Stoffe, ist das Salzige auch in der Lage uns 
die, die in der Zelle gespeichert sind, zur Verfü-
gung zu stellen. Das Salzige öffnet die inneren 
Türen der Zellen. Somit können Stoffe, sowie 
Essenzen gespeichert, und gelagerte Essenzen 
bereitgestellt werden.

Das Salzige gibt uns die Fähigkeit, selbst die 
kleinste Zelle unseres Körpers zu spüren und 
schafft damit die Voraussetzung bewusster zu 
leben.

Wieder ist hier ein Zuviel an Geschmackskräften 
genauso unerwünscht, wie ein Zuwenig.

Zu viel Salziges erzeugt beispielsweise, be-
dingt durch den Wasserentzug, eine Starre.

Die salzige Geschmackskraft
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Leitgedanke
Die saure Geschmacksenergie 

fördert die Aktivitäten. 
Sie entspannt und gibt den Mut zur Leichtigkeit. 

Wirkung: 
sauer

verschließt 
schnürt ein

adstringierend 
zieht zusammen
hält zusammen

erhält Säfte
stopft

nur Essig löst auf 

thermisch: 
meist kühlend

Wirkrichtung:
nach innen

Kräuter: 
Weißdorn

Die saure Geschmackskraft

„Sauer macht lustig.“
Wenn wir etwas Saures zu uns nehmen, spü-
ren wir, dass sich etwas zusammenzieht. Wir 
ziehen unsere Gesichtsmuskeln zusammen, da 
das Saure, wie gesagt, eine zusammenziehende 
einschnürende Wirkung hat. Dadurch kann 
der Inhalt besser geschützt und erhalten wer-
den. Die säfteerhaltende Wirkung wird dadurch 
wohl deutlich. Geben wir etwas Saures ins Essen, 
kann es besser vom Körper gehalten werden. Das 
ist beim Aufbauen von Säften wichtig. Süß-sau-
re Kost baut besonders Essenzen und Säfte auf.

Das Einschnürende kann auch als „verstop-
fend“ bezeichnet werden. Wollen wir Säfte auf-
bauen, oder / und an Gewicht zunehmen, macht 
es Sinn, saure Geschmacksenergien in eine 
Teemischung dazu zu geben. Bei Reinigungen, 
oder beim Abnehmen ist es sinnvoll das Saure 
zu meiden, da sich sonst die Ausscheidung der 
Stoffe schwieriger gestaltet.

Wieso macht sauer lustig ? Wenn wir uns an-
spannen und uns ärgern steigt die Energie nach 
oben. Sie steigt an die Körperoberfläche, in die 
Muskulatur und vor allem in den Nacken, in 
die Hände und auch gerne zu Unterkiefer und 
Mund. Dort entsteht eine hohe Spannung, ge-
nauso wie bei hochschlagenden Kopfschmerzen. 
Zu viel Energie, durch Ärger ausgelöst, steigt 
nach oben. Das Saure unterbindet den unkont-
rollierten Energiefluss und hindert die Energie 
durch das Einschnüren und Zusammenziehen 
am Aufsteigen. Es bildet sich weniger Spannung 
an der Oberfläche und es entsteht eine größere 
Entspannung. Sauer macht lustig, da ich wieder 
entspannter bin. Ich kann mich nicht anspannen, 
wenn ich lustig bin. Bin ich entspannt, habe ich 
auch Lust am Leben.

Weißdorn baut viel Energie und Säfte auf. 
Er besitzt eine ausgeprägte, saure Geschmacks-
kraft, auch wenn es beim Trinken nicht ganz so 
deutlich, wie bei einer Zitrone, zum Vorschein 
kommt.
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Wieder gilt, dass ein Zuviel an Geschmackskräf-
ten genauso unerwünscht ist, wie zu wenig. Zu 
viel Saures würde beispielsweise eine Entschla-
ckung blockieren.

scharf

salzig

sauer

bitter

süß
„Was bitter dem Mund,  
ist dem Herzen gesund.“ 
Einem das Leben versüßen 
Das Scharfe aktiviert die Energie 
Das Salz des Lebens 
„Sauer macht lustig.“
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MISTEL – „MEISTER DER ALLHEILUNG“ 
Das allheilende Druidenkraut

Überblick: Mistel

Name: Mistel – Viscum album 

Stammpflanze: Viscum album L.
Andere Namen: Hexenbesen, Kenster, Mispel, 
Nistl, Heiler aller Schäden, Drudenfuß, Heilig-
heu, Heilkreuzholz, das allheilende Druiden-
kraut, Leimmistel, Vogelmistel, Wintergrünholz 

Familie: Mistelgewächse – Viscaceae; 
Riemenblumengewächse – Loranthaceae

Verwendete Pflanzenteile: Kraut – Visci herba
Inhaltsstoffe: Eiweißkomplexe, Lectine, Po-
lypeptide (Viscotoxine), Flavonoide, biogene 
Amine, Schleimstoffe, Lignane

Geschmack: süß, bitter, sauer
Temperatur: kühl

Dosierung: Variante A: Ein Teelöffel auf eine 
Tasse, bei Bedarf 2–4 Tassen pro Tag.
Variante B: ein Teelöffel pro Tasse, mit kaltem 
Wasser übergießen und 10 bis 12 Stunden stehen 
lassen; vor dem Trinken anwärmen; 1–2 Tassen 
täglich trinken.
Variante C: Pragmatische Tagesdosis: Zwei Ess-
löffel Mistel mit einem Liter kochendem Wasser 
übergießen, ca.10 Minuten ziehen lassen, mit 
einem Sieb abseihen und in eine Thermoskanne 
füllen. Den Tee zu beliebigen Zeiten, tagsüber 
trinken. 

Gegenanzeigen: keine bekannt, Aufgrund nicht 
ausreichender Untersuchungen bei Kindern, 
Schwangerschaft und Stillzeit nicht besonders 
empfohlen. Manchmal angegebene Gegenan-
zeigen beziehen sich nur auf Injektionstherapien 
Nebenwirkungen: keine bekannt!

Wirkung: Mistel

•• senkt den Blutdruck
•• fördert die Durchblutung
•• steigert die Abwehr

Besonders gezielte Wirkungen bei folgenden 
Symptomen und Krankheitsbildern

Innere Anwendung – Physis

•• Bluthochdruck
•• stärkt Herz und Kreislauf
•• Herzrhythmusstörungen
•• Blutdrang zum Kopf
•• Kopfschmerz, Migräne
•• Schwindel, Ohrensausen
•• Arteriosklerose
•• Durchblutungsstörungen, Gelenkserkran-
kungen

•• wirkt vorbeugend gegen Erkältungskrank-
heiten

•• Wechseljahrsbeschwerden, Amenorrhoe
•• reguliert den Drüsen- und Hormonhaushalt
•• Injektionstherapie: Arthrose und Muskelver-
spannungen 

•• Injektionstherapie: begleitend bei bösartigen 
Tumoren als Injektionstherapie. Je nach 
Krebserkrankung wird ein anderer Baum 
gewählt auf dem die Mistel gewachsen ist.

Emotionale und geistige Aspekte

•• bringt die innere Stille zurück
•• hilft die eigene Mitte wieder zu finden
•• beruhigt schwache Nerven
•• Angstzustände
•• Nervosität
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Kreislauf Yin / Feuer verwendete Pflanzenteile: KrautGeschmackskräfte

Fakten und Erfahrungen zur Mistel

Die Mistel ist eine immergrüne Pflanze, die auf 
Bäumen wächst. Sie bildet eine klar erkennbare 
Form, die in sich abgeschlossen zu sein scheint. 
Sie kann ein paar hundert Jahre alt werden und 
wächst erstaunlicherweise in alle Richtungen 
und gleichzeitig harmonisch um ein Zentrum 
herum.

Grundsätzlich zerstört sie die Bäume nicht. 
Im Gegenteil – die Kranken, auf denen sie sich 
niederlässt, werden durch die Anwesenheit der 
Mistel häufig in eine ausgeglichene, gesunde 
Lebensposition geführt. Es gibt auch Fälle, wo 
zu viele Misteln einen Baum besiedeln, so dass 
der Baum überfordert ist. Die Mistel ist kein 
Schmarotzer, der andere mit seiner Anwesen-
heit zerstört. Sie lebt in einer symbiotischen Be-
ziehung, die allen gut tut. Die Bäume leben ja 
auch von der Erde, ohne dass sie als Schmarotzer 
bezeichnet werden. Die Misteln haben keinen 
direkten Kontakt zur Erde.

Sie, die auf Eichen wachsen, waren und sind 
die beliebtesten Pflanzen der Druiden. Sie galten 
und gelten als die mit der meisten Kraft. Die 
Bezeichnung Druide soll vom Wortstamm „Dru“ 
kommen, was Eiche bedeutet. „Vid“, soll aus 

Besonders gezielte Wirkung bei folgenden 
Disharmoniemustern der chinesischen 
Medizin:

•• Herz - Yin - Mangel 
•• Herz - Hitze
•• Stagnation des Herzblutes
•• aufsteigendes Leber - Yang 
•• Leber - Wind
•• Nieren - Yin - Mangel
•• mangelhafte Nieren - Essenz

Mistel – Meister der Allheilung

bitter

süß

sauer
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dem indogermanischen stammen und wird von 
„Veden“= Wissen abgeleitet. Der Druide wird 
auch als Wächter der Eiche bezeichnet. Die Mis-
teln wurden und werden von weiß gekleideten 
Druiden mit einer goldenen Sichel geschnitten. 
Sie wurden mit Tüchern aufgefangen, so dass sie 
nicht direkt den Erdboden berührten.

Diese einmalige Art eine Pflanze aus der 
direkten Wachstumsverbindung zu lösen, lässt 
ahnen, welchen Stellenwert diese Pflanze bei 
den Druiden hat. Sie wussten und wissen um 
die Kraft und Fähigkeiten der Mistel, der Pflan-
ze, die zu jeder Jahreszeit, unabhängig von ver-
schiedenen klimatischen Phasen, immergrün 
ist, Bescheid.

Sie wurde von ihnen als „allheilend“ bezeich-
net. Dieser Pflanze wurde von den weisen, ein-
geweihten, keltischen Heilern eine hohe Ehre 
entgegen gebracht. Das besondere an Druiden 
ist, dass sie immer gesellschaftliche Verantwor-
tung übernommen haben und die Rituale der 
damaligen Lebensgemeinschaften anleiteten. 
Die Bezeichnung „allheilend“, rührt aus der 
praktischen Erfahrung und den Erfolgen, die 
sie mit dieser Pflanze hatten. Heute würden wir 
von einer erfolgreich durchgeführten Langzeit-
studie sprechen.

Die anthroposophische Medizin nutzt Mis-
telextrakte bei Krebsbehandlungen. Es wird 
in diesem Zusammenhang immer wieder von 
erstaunlich guten Resultaten gesprochen. Die 
anthroposophische Medizin unterscheidet auch 
auf welchem Baum die Mistel gewachsen ist, um 
sie gezielter zu verwenden. 

Die Mistel weiß, was zu tun ist ! 
Beim Trinken eines Misteltees fällt als erstes 
auf, wie weich und leicht schmeichelnd sie den 
ersten Kontakt zu den Geschmackssinnen, im 
Mundinnenraum des Menschen, herstellt. Wird 
die Dosierung sehr klein gehalten, können wir 
von einem fast geschmacksneutralen Empfinden 

sprechen.
Bei Magenschmerzen räumt die Mistel auf 

und entspannt die angespannte Gallenblase. Sie 
beruhigt das zu schnell schlagende Herz und 
verändert den hochgefahrenen Blutdruck. Die 
Mistel ist, wie gesagt, allheilend. Sie weiß, was 
als Erstes zu tun ist. Sie beginnt dort, wo es nö-
tig ist, reguliert selbst und erkennt den Schwer-
punkt. Unsere Vorfahren wussten schon, warum 
sie dieser Pflanze die Krone eines allheilenden 
Krautes aufsetzten.

Wie macht die Mistel das ?
Die Mistel hat unter anderem die Fähigkeit, 
den Zugang zu unserem inneren Empfinden 
herzustellen.

Sie ist in der Lage die inneren Tore zu öffnen, 
die Verbindung zwischen unserer Seele – unse-
rer Intuition und dem Überbewusstsein  – der 
Überseele herzustellen. 

Nach dem Trinken können wir gut spüren, 
wie sich um und in der Wirbelsäule eine spi-
ralisch bewegende Energie aktiviert. Die Ener-
gie kann wieder ungehinderter aufsteigen. Das 
Großhirn wird aktiviert, so dass die inneren Tore 
zur Überseele, zum Überbewusstsein, geöffnet 
werden.

Konzentriere dich in Ruhe darauf. Wenn 
man sich selten nach innen ausrichtet, kann es 
ein bisschen dauern, bevor es wahrgenommen 
wird. Es funktioniert trotzdem, auch wenn nicht 
alle Energiebewegungen gespürt werden.

Oben am Schädel, an der Fontanelle, krib-
belt es. Es ist ein Gefühl, als ob zusätzlich, in 
diesem Bereich, ein leichter Strom angeschaltet 
wurde, der nun spürbar fließt. Es entsteht kein 
Rauschgefühl (sonst wäre diese Pflanze wohl 
auch schon längst verboten worden), sondern ein 
Neuanschluss an die Energie des inneren Kos-
mos, des Alls. Das All - heilende - Druidenkraut. 
Wir Menschen kommen wieder besser in Kon-
takt mit unserem eigenen Bewusstsein. Doch 

Die Mistel weiß, was zu tun ist
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und verrammelt alles nach innen. „Um Gottes 
Willen ! Da darf keiner wieder rein ! Das könnte 
wieder so schmerzhaft werden.“
 

„Zu viel Arbeit und zu wenig Vergnügen“
Wir arbeiten so viel, dass wir gar nicht bemerken, 
dass der Zugang zu uns selbst immer geringer 
wird. „Zu viel Arbeit und zu wenig Vergnügen“, 
heißt der Punkt auf der Handinnenfläche des 
Kreislauf Meridians, der in diesem Fall zu be-
handeln wäre.

Eine Störung bemerken wir Menschen erst, 
wenn wir endlich alleine sind und mit uns allei-
ne keine Freude mehr haben. Wir sind am Boden 
zerstört, erschöpft, es wird alles immer anstren-
gender und macht immer weniger Spaß. „Erste 
Hilfe Maßnahmen“ sind Alkohol, oder andere 
Rauschmittel, wie Beruhigungstabletten, Blut-
drucksenker etc. Weiters wird sehr gerne durch 
zu viel Essen, Fernsehen und Schlafen, sofern 
diese Fähigkeit noch vorhanden ist, kompensiert. 
Wir träumen davon auszuschlafen, oder dass wir 
überhaupt wieder schlafen können.

Wir finden die Tore zum Inneren geschlossen 
vor. Der Kreislauf Meridian hat diesen Bereich 
versiegelt. 

Das Tor durchschreiten
Die Mistel ist in vielen Fällen in der Lage die „in-
nere Palastwache“ zu motivieren, den geheimen 
Zugang zu uns selbst wieder zu öffnen. Dann 
liegt es bei uns, uns ein Herz zu fassen und das 
Tor zu durchschreiten. 

Die Spontanität sich zu trauen jetzt zu leben, 
den Zeitdruck vermindern, oder sogar ganz ab-
zugeben, wird mit einem durch die Mistel ge-
öffneten Meridian realistischer. Wie gesagt – das 
Pferd kann zur Tränke geführt werden, trinken 
muss es selbst.

Die Mistel kühlt die emotionale Hitze, die 
sich auch in Herz - Hitze, Leber - Hitze und bren-
nendem Nierenfeuer zeigen kann. Das wird 

Den Zugang zu uns selbst wieder finden

handeln müssen wir selbst. Einer der Schlüssel 
zur Heilung liegt im Umsetzen der uns gegebe-
nen und gebotenen Möglichkeiten.

Damit steht das ganze System Mensch wieder 
mehr unter der weisen Kontrolle des Großhirns, 
der Seele, der Intuition. Die Impulse die von 
dort ausgehen, sind sinnvoll und damit natür-
lich heilend. Das physische System bekommt 
wieder einen klaren Kontakt nach innen und 
dadurch bessere Anleitungen, was und wie es 
die anstehenden Angelegenheiten organisieren 
und klären kann.

Fakten und Erfahrungen aus  
Sicht der chinesischen Medizin

Wirkungen der Geschmackskräfte und der 
Säfte aufbauenden Aspekte
Feuer - Kreislauf - Yin 

Die Zuordnung der Mistel zum Kreislauf Me-
ridian erklärt sich recht schlüssig, aus einer der 
Hauptfunktionen dieser Leitbahn. 

Der Meridian bildet mit dem Meridian des 
„Dreifachen Erwärmes“ die „Innere Palastwache“, 
die die inneren, ganz privaten und geheimen 
Gemächer schützt.

Als Beispiel sollen uns in unseren Wohnungen 
und Häusern die Schlafzimmer dienen. In unser 
Schlafzimmer lassen wir auch nicht jeden, oder 
jede. Wenn sich doch einer unerlaubter Wei-
se Zutritt verschafft und mit Gewalt sexuellen 
Kontakt erzwingt, sprechen wir von Vergewal-
tigung, von dem Gefühl begleitet, dass wir in 
unseren eigenen Räumen nicht mehr sicher sind. 
So ist es auch beim Einbruch. Ein Einbruch in 
unsere Räume kann auch ein schweres Trauma 
auslösen. Bei allen intensiven Schockzuständen 
kann unser Schutzsystem den inneren Raum 
verriegeln. Die innere Palastwache verschließt 
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heute auch treffend mit dem Begriff „Burn out“, 
bezeichnet.

Die Wirkung der bitteren Geschmackskraft 
der Mistel
Das Bittere leitet Hitze und Schlackenstoffe aus. 
In diesem Fall vorwiegend emotionale Verkle-
bungen, mit Ansammlungen von bedrückenden 
Gedanken. 

Die Wirkung der sauren Geschmackskraft 
der Mistel
Die saure Geschmackskraft erhält die Säfte, 
durch ihre zusammenziehende Wirkung. Die 
zusammenhaltende Wirkung der sauren Ge-
schmacksenergie vermeidet ein hochschlagen 
unkontrollierbarer Gefühlsenergien. 

Die Wirkung der süßen Geschmackskraft 
der Mistel
Mit den süßen Geschmackskräften werden, bei 
Säfte- oder Yinmangel, neue, stärkende, substan-
zielle Säfte und neue Kräfte, neue Hoffnungen, 
neue Zugänge zu den lebensbejahenden Ideen 
erzeugt.

Wirkung der Geschmackskräfte der Mistel
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Mistel –  
„Meister der Allheilung“

Atem- und Konzentrationstechnik im Zentrum 
der Wirbelsäule

Stelle dir vor, dass du vom Steißbein bis zum 
geistigen Auge, genau durch die Mitte der Wir-
belsäule, atmest. Bleibe einen Augenblick oben, 
im geistigen Auge, konzentriert. Dann atme 
beim Ausatmen durch die Wirbelsäule, vom 
geistigen Auge bis zum Steißbein hinunter. Der 
Ausatmungs- und Einatmungsvorgang sollten 
gleich lang sein, in einem Tempo und einer Län-
ge, die einem angenehm ist. Die Konzentration 
liegt während der Atmung in der Führung der 
Energie.

Danach stelle dir eine silberne Schnur, ge-
nau in der Mitte der Wirbelsäule, vor. Das ist 
eine der Grundtechniken, die eine bewusste 
Befreiung von der Körperlichkeit hervorrufen 
können. Das heißt, wir können uns leichter und 
angenehmer fühlen. Wir befinden uns mit der 
Aufmerksamkeit in unserem Energiezentrum, 
unserem Energiekern. Wir sind zentriert.

Heilmeditation: 
„Ich bin mein bester Freund.  

Ich bin frei. 
Ich bin meine beste Freundin.  

Ich bin frei.“

Heilmeditation: Mistel



Kreislauf 
Yin 
kühl
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FENCHEL – „MEISTER DES BAUCHGEFÜHLS“ 
Der erneuert und verjüngt

Überblick: Fenchel

Name: Bitterer Fenchel – Foeniculum vulgare 

Andere Namen: Bitterfenchel, Brotanis, Brot-
samen, Femis, Fenikel, Fraunfenchel, Kinder-
fenchel, Kammfenchel, langer Anis, Fennekel, 
Fennichl, Fennkol, Finkel

Familie: Doldenblütler – Umbelliferae

Verwendete Pflanzenteile: Früchte – Foeniculi 
amari fructus

Inhaltsstoffe: ätherische Öle vor allem Anethol, 
fettes Öl, Flavonoide, Spuren von Cumarinen

Geschmack: scharf, süß
Temperatur: heiß

Dosierung: 
Variante A: ein Teelöffel pro Tasse (150ml); 
2–3 mal täglich eine Tasse trinken; am besten 
erst kurz vor Gebrauch anstoßen und zugedeckt 
ziehen lassen.
Variante B: Pragmatische Tagesdosis: Zwei Esslöf-
fel Fenchel mit einem Liter kochendem Wasser 
übergießen, ca.10 Minuten ziehen lassen, mit 
einem Sieb abseihen und in eine Thermoskanne 
füllen. Den Tee zu beliebigen Zeiten, tagsüber 
trinken.

Gegenanzeigen: als Tee keine bekannt; das 
Fenchelöl sollte nicht in der Schwangerschaft 
eingenommen werden
Nebenwirkung: sehr selten kommt es zu aller-
gischen Reaktionen

Wirkung: Fenchel

•• hemmt Blähungen
•• löst Krämpfe
•• regt den Appetit an
•• fördert Auswurf
•• hemmt Keime im Bronchialbereich, wirkt 
schleimlösend

Besonders gezielte Wirkungen bei folgenden 
Symptomen und Krankheitsbildern:

Innere Anwendung – Physis

•• Schmerzen und Krämpfe im Bauchbereich
•• Blähungen, Völlegefühl und Koliken im 
Verdauungstrakt

•• Appetitmangel, Aufstoßen und Müdigkeit, 
die aus dem Verdauungstrakt kommt

•• Verstopfung – unterstützt die Magen- 
Darmtätigkeit

•• Bronchitis – erhöht die Aktivität der Flim-
merhärchen in den Bronchien

•• Entkrampfung der Bronchien z.B. bei  
Asthma, Keuchhusten und Krampfhusten 

•• Entzündungen im Bronchialbereich 
•• tonischer Blase (Patient kann nicht Wasser-
lassen, friert ständig)

•• Kälte im Unterleib bei Frauen und Männern 
(z.B. Hodenschmerzen, Hernien,  
Menstruationsbeschwerden)

•• Hexenschuss, Kälteschmerz im Rücken
•• Säuglingsblähungen mit Durchfall  
(Mischung z.B. mit Kümmel)

•• besonderes in der Kinderheilkunde viel 
verwendet z.B. auch als Fenchelhonig

•• als Geschmackskorrigens in Teemischungen
•• fördert die Milchbildung bei stillenden 
Frauen, gegen Milchstau

•• entspannt die Blase 
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Mittlerer Dreifacher Erwärmer / Feuer Geschmackskräfte verwendete Pflanzenteile: Früchte

süß

scharf

Fenchel – Meister des Bauchgefühls

Fakten und Erfahrungen zum Fenchel

Der Fenchel wird nicht nur als Gemüse und 
Gewürz verwendet. Seine Früchte werden auch 
als Heilmittel genutzt. Er ist das Mittel der Wahl, 
wenn der Bauch kalt, oder kühl beim Anfassen 
ist, oder ein inneres Kältegefühl vorliegt. 

Der süßlich, nach Anis schmeckende Fenchel-
tee, wird schon in einem frühen Stadium des 
Lebens bei Blähungen, Verdauungsbeschwerden 

•• Kälteschmerz im Unterbauch und den Geni-
talien

•• in frisch gepressten Gemüsesäften gut bei 
chronischen Nierenleiden

Emotionale und geistige Aspekte

•• löst Verbitterung und hilft sich wieder für 
die Liebe zu öffnen

•• bringt Freude durch ein Gefühl der Dank-
barkeit zurück

•• ich fühle mich genährt

Äußere Anwendung: 

•• für Waschungen bei Augenlident	zündun-
gen, Bindehautentzündung

•• am besten mit Hilfe der Augenbadewanne 
(in der Apotheke erhältlich). Zur Keimab-
tötung: den Tee vorsichtshalber kurz (1 – 2 
Min.) aufkochen und etwas abkühlen 
lassen. Stets frisch zubereiten ! 

•• als Salbe oder Öl bei Bauchschmerzen

Anwendung als Gewürz:

•• man würzt Brot und andere Backwaren, 
eingemachte Früchte und Krautgerichte mit 

Fenchel. Es sei noch erwähnt, dass es eine 
Fenchel - Varietät gibt, die als Gemüse sehr 
beliebt ist.

Besonders gezielte Wirkung bei folgenden 
Disharmoniemustern der chinesischen 
Medizin:

•• Magen - Qi - Mangel
•• Magen - Yang - Mangel
•• Milz - Qi - Mangel
•• Milz - Yang - Mangel
•• Leber - Qi - Stagnation
•• Lungen - Qi - Mangel
•• Nieren - Yang - Mangel
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und Unruhezuständen eingesetzt. 
Eventuell ist er bei vielen von uns der erste 

Heiltee gewesen, den wir kennenlernen durf-
ten. Der Fenchelgeschmack polarisiert häufig. 
Entweder gefällt er uns sehr gut, oder die Ge-
schmacksempfindungen signalisieren ein ab-
scheuliches Gefühl. Selbst wenn der Geschmack 
als „nicht angenehm“ empfunden wird, kann der 
Fenchel in einer Gesamtmischung geschmack-
lich versteckt werden.

Die Wirkung des Fenchels ist so sanft, so zart, 
so versüßend, so entspannend und so wärmend, 
dass es verständlich wird, dass Säuglinge ihn 
schon so früh, in einem verdünnten Tee, zu trin-
ken bekommen. Es bekommt ihnen einfach sehr 
gut. Der Fenchel hat eine langsam einschlei-
chende, harmonisierende Wirkung. Er zentriert 
uns und damit sind wir schnell entspannt. Die 
Energien sind zentriert, wir haben unsere Kraft 
und damit innere Ruhe. Ich fühle mich befrie-
digt und entspannt.

Wenn Säuglinge durch den Fencheltee eine 
Besserung ihrer Beschwerden verspüren, ist die 
sanfte und intensiv entspannende Wirkweise 
gut zu bemerken. Die Säuglinge schwimmen 
noch im Meer des Vertrauens. Die Mutter, oder 
die Therapeuten entscheiden was der Säugling 
bekommt und er nimmt es an. Stillende Müt-
ter trinken Fencheltee, um die Milchbildung 
anzuregen.

Der Fenchel wärmt den Bauchbereich und 
regt durch eine sanfte Anfeuerung des Stoff-
wechsels die Umwandlung der aufgenomme-
nen Nahrung an. Am Anfang des Lebens müs-
sen wir uns noch auf viele neue Lebensmittel 
einstellen. Dabei hilft der Fenchel. Er wärmt. 
Diese Wirkung ist auch im Erwachsenenalter 
noch aktiv und beispielsweise bei einem kal-
ten, oder „gluckernden“ Bauch, oder wenn sich 
eine Kälte im Verdauungsbereich befindet, die 
sich mit Schmerzen Ausdruck verschaffen kann, 
bemerkbar. 

Der Fenchel entspannt bei Menstruations-
schmerzen und Periodenkrämpfen, die durch 
eine Kälte verursacht wurden.

Weiterhin wärmt der Fenchel Blase und Nie-
ren. Er ist durch seine wärmende Kraft in der 
Lage einen Kälteschmerz im Rücken, durch 
den ein Hexenschuss ausgelöst werden kann, 
zu lindern, oder ganz aufzuheben. Der Fenchel 
entspannt Blase und Genitalbereich. 

Durch ihn wird die Aktivität der Flimmer-
härchen in den Bronchien erhöht. Er wirkt auf 
sie entkrampfend und ist deshalb sehr hilfreich 
bei Asthma, Keuchhusten, Krampfhusten und 
Bronchitis.

Fenchel wird auch in einigen Spirituosen 
verwendet. Er dient dabei zur geschmacklichen 
Abrundung eines Getränkes, beispielsweise in 
Absinth und Pastis.

Fakten und Erfahrungen aus  
Sicht der chinesischen Medizin

Wirkungen der Geschmackskräfte und der 
Säfte aufbauenden Aspekte
Feuer - Mittlerer Erwärmer

Durch die entspannende Wirkung der süßen 
Geschmacksenergie, lassen sich muskuläre Span-
nungen lösen. Das bringt wieder Leichtigkeit 
bei Schwermut, entkrampft den gesamten Ver-
dauungsbereich, löst Verstopfungen und wirkt 
galletreibend. Man kann den Fenchel ebenso 
bei Augenerkrankungen in eine Teemischung 
miteinbeziehen.

Die besondere Kombination der Geschmack-
senergien scharf und süß, besteht auch beim 
Kümmel. Diese beiden werden gerne als 
Tee - Team verwendet. Beide wärmen, beide 
entspannen, beide bauen Säfte auf. Der Fen-
chel mehr in Verdauungsbereich und Lunge, der 
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Fenchel –  
„Meister des Bauchgefühls“

Nabelatmung

Stelle dir vor, wie beim Einatmen die Energie durch 
den Nabel in den Bauchraum strömt. Beim Ausatmen 
verteile die Energie im gesamten Bauchbereich. Der 
Nabel trägt auch den Namen „Pforte der irdischen 
Entfaltung“. Hier haben wir unsere erste physisch 
sichtbare Narbe, die beim Durchtrennen der Nabel-
schnur entstanden ist. Atme ruhig, bedächtig und 
entspannt ein und aus. Lass nochmals beim Einatmen 
die Energie durch den Nabel einströmen und fülle 
beim Ausatmen den ganzen Bauchraum mit Ener-
gie aus. Praktiziere dies einfach so lange, wie es dir 
angenehm ist. Danach triumphiere in der wohligen 
Entspannung. 

Heilmeditation: 
„Ich habe ein gutes Gefühl im Bauch 

und freue mich auf das Neue.“

Heilmeditation: Fenchel

Kümmel mehr im unteren Verdauungsbereich. 
Der Kümmel ist sehr hilfreich bei der Ausschei-
dung. Er wirkt noch intensiver im Darmbereich. 
Beide bilden ein gutes Team für Säuglinge und 
geschwächte Personen. Zu bedenken ist die ganz 
eigene Geschmacksentfaltung. Für alle, die den 
Anisgeschmack mögen, ist diese Mischung ideal.

In China hat der Fenchel eine sehr lange An-
wendungstradition und auch in Indien ist er in 
täglich genutzten Gewürzmischungen enthalten. 
Nach dem Essen, essen ihn viele Inder als Mun-
derfrischer und Verdauungshilfe, sowohl mit, als 
auch ohne Zuckerummantelung.



Mittlerer 
Dreifacher
Erwärmer 

heiß
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LÖWENZAHN – „MEISTER DER GEWEBEENTGIFTUNG“ 
Der löwenstark den Stoffwechsel anregt

Überblick: Löwenzahn

Name: Löwenzahn – Taraxacum officinale 

Andere Namen: Pusteblume, Seicherwurzel, 
Wiesenlattich, Bettpisser, Ackerzichorie, Butter-
blume, Kettenblume, Milchblume, Kuhblume, 
Pfaffendistel, Pferdeblume

Familie: Korbblütler – Asteraceae

Verwendete Pflanzenteile: 
Ganze Pflanze – Taraxaci radix cum herba
Wurzel – Taraxaci radix

Inhaltsstoffe: Bitterstoffe, Triterpenen, Flavo-
noide, Sterole, Gerbstoffe, Kalium (4,5% beim 
Kraut), Zucker, Inulin (Wurzel), Schleimstoffe

Geschmack: süß, bitter
Temperatur: kühl

Dosierung: 
Variante A: ein bis zwei Teelöffel pro Tasse, 2–3 
Tassen täglich trinken (Tagesdosis 10–15g).
Variante B: Pragmatische Tagesdosis: Drei Ess-
löffel Löwenzahn mit einem Liter kochendem 
Wasser übergießen, ca.10 Minuten ziehen lassen, 
mit einem Sieb abseihen und in eine Thermo-
skanne füllen. Den Tee zu beliebigen Zeiten, 
tagsüber trinken.

Gegenanzeigen: Entzündungen, oder Ver-
schluss der Gallenwege, Darmverschluss
Nebenwirkung: Nicht bekannt

Wirkung: Löwenzahn

•• appetitanregend, verdauungsfördernd
•• Galle treibend
•• entkrampfend
•• Wasser treibend
•• regt den Stoffwechsel an
•• regt die Verdauungssäfte an
•• leicht abführend

Besonders gezielte Wirkungen bei folgenden 
Symptomen und Krankheitsbildern:

Innere Anwendung – Physis

•• Appetitlosigkeit
•• Verdauungsbeschwerden, Völlegefühl und 
Blähungen

•• leichte Verstopfung
•• Störungen im Gallebereich oder bei Fettver-
dauung; regt den Gallefluss an

•• anregend auf die Ausscheidungsfunktion 
von Niere und Leber

•• vorbeugend bei Steinbildung in Niere und 
Galle

•• bei leichten Wasseransammlungen im Ge-
webe, Anregung der Wasserausscheidung; 
wirkt ohne Nierenreizung

•• Entgiftung, Entschlackung
•• Rheuma, Gicht
•• Erkrankungen der Haut und Ausschläge, 
Akne

•• Beschwerden der weiblichen Brust

Emotionale und geistige Aspekte

•• Kritikhaftigkeit; kann andere gut so sein 
lassen, wie sie sind. Hier auch wieder die 
Gabe, mit den Umständen  
zurechtzukommen
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Gallenblase Yin / Holz verwendete Pflanzenteile: 
ganze Pflanze, Wurzel

Geschmackskräfte

Löwenzahn – Meister der Gewebeentgiftung

süß

bitter

•• beruhigt hitzige Gemüter, auch bei Schlaf-
störungen 

•• leichte Erregbarkeit
•• bei Ermüdung und Lustlosigkeit
•• mangelnde Flexibilität; Löwenzahn fördert 
die Anpassungsfähigkeit

Äußere Anwendung:

•• Warzen öfter mit frischem Milchsaft  
bestreichen

•• gegen Geschwüre und Hautausschläge; 
Breiumschlag aus gehackten Blättern und 
Blüten

Wichtiges Nahrungsmittel:

•• Löwenzahnblätter enthalten die Vitamine 
A, B, C, D, Kieselsäure und viele Minerali-
en wie Kalium, Eisen, Magnesium, Kupfer 
und Zink.Sie sind eine wertvolle Zutat in 
Suppen und Salaten.

Besonders gezielte Wirkung bei folgenden 
Disharmoniemustern der chinesischen 
Medizin:

•• feuchte Hitze der Gallenblase und Leber

Fakten und Erfahrungen  
zum Löwenzahn

Er ist ein sonnengelb leuchtendes Kraut, das sich 
auf Wiesen, Weiden, Feldrändern und zum Är-
ger vieler Hobbygärtner, auch im Garten einen 
Platz zum Leben erobert. 

Beim Trinken des Tees umspielt zuerst ein 
milder, leicht süßlicher Geschmack den Gau-
men. Danach ist ein leichter strohiger, heuähn-
licher Geschmack zu bemerken. Das Bittere ist 
nicht wirklich zu schmecken, sondern wird nur 
leicht, durch die strohigen Geschmacksnuancie-
rungen, angedeutet. Auf leisen Sohlen schleicht 
sich der löwenstarke Appetitanreger an. Seine 
Kraft ist in einer sanften, milden Form zu spüren, 

•• Leber - Qi - Stagnation
•• loderndes Leber - Feuer 
•• aufsteigendes Leber - Yang
•• bewegt die Säfte
•• ausleiten von Feuchtigkeit in Niere und 
Blase

•• Feuchtigkeit, Hitze der Blase 
•• kühlt Hitze
•• Milz - Qi - Mangel
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doch bei der Reinigung gibt es den festen Biss.
Die meisten von uns werden die verblühten 

Pflanzen in ihrer Fortpflanzungsphase schon als 
Pusteblume benutzt haben. Andernfalls schickt 
der Wind die jungen Pflanzen auf die Reise. Das 
ist eine sehr effektive und einfache Methode, um 
neue Gebiete zum Siedeln zu erreichen. Diese 
Leichtigkeit kann symbolisch auf die spürbare 
und nachhaltige Wirkung des Löwenzahns auf 
das menschliche Gewebe und damit auf unsere 
Empfindungen im Gewebe übertragen werden. 
Der Löwenzahn schafft Platz im Gewebe, ohne 
die Niere zu reizen.

Der junge, frische Löwenzahn wird im Früh-
jahr gerne als Salat verwendet.

Der Löwenzahn putzt alles durch
Der Löwenzahn zeichnet sich durch seine beson-
dere Reinigungskraft zwischen den Zellen des 
gesamten Gewebes aus. Grundsätzlich putzt er 
alles. Der Löwenzahn ist für uns der Experte für 
eine allgemeine Gewebereinigung. Er reinigt so 
intensiv, dass die innere Sonne, das innere Licht, 
wieder zum Leuchten gebracht werden kann. 
Ballaststoffe und Wasseransammlungen wer-
den im Gewebe gelöst und durch die Anregung 
der Gallensäfte verdaut, oder zur endgültigen 
Ausscheidung zur Verfügung gestellt. Durch die 
Reinigung und Entlastung des gesamten Gewe-
bes, nimmt der Appetit wieder zu. 

Der Appetit auf das stoff liche Essen, der 
Appetit auf das Leben. Wenn der Appetit ver-
schwunden ist, macht das Leben nicht wirk-
lich Freude. Ein ständiges Völlegefühl, ein 
unterschwelliges Unwohlsein, ein immer wie-
derkehrendes Erschöpfungsgefühl macht sich 
breit. Extremer sind dann die Entzündungen 
der Schlackenstoffe, die wir bei Gelenksentzün-
dungen, Entzündungen der Muskulatur, also 
Rheuma und Gicht bemerken. Da kann der 
Löwenzahn kräftig zubeißen, die Schlacken zer-
malmen und bei der Ausscheidung dieser Stoffe 

behilflich sein. Es bleibt keine Leere zurück, da 
der Löwenzahn hilft, neue Säfte zu bilden, die 
eine neue Aktivität zwischen und in den Zellen 
hervorrufen.

Fakten und Erfahrungen aus  
Sicht der chinesischen Medizin

Wirkungen der Geschmackskräfte und der 
Säfte aufbauenden Aspekte
Holz-Gallenblase-Yin

Die Einordnung in Gallenblase Yin leitet sich 
einerseits aus der starken Anregung der Gallen-
säfte und andererseits aus der Säfte erzeugenden 
Wirkung ab. Das Yin der Gallenblase (Säfte, Es-
senzen) wird aufgebaut. Der Löwenzahn trock-
net nicht die Galle aus. Somit kann er auch über 
längere Perioden angewendet werden. Er sorgt 
für eine Entschlackung des Gewebes, die mit 
einem Säfteaufbau einhergeht. 

Die Wirkung der bitteren Geschmackskraft 
des Löwenzahns
Die bittere Geschmacksenergie reinigt den Be-
reich zwischen den Zellen von Schlacken und 
Wasseransammlungen. Sie bringt die Energie 
nach unten, hilft bei der Ausscheidung und 
kühlt die erhitzte Gallenblase.

Die Wirkung der süßen Geschmackskraft 
des Löwenzahns
Die Niere wird vom Löwenzahn geschont. Durch 
die süße Geschmacksenergie ist der Löwenzahn 
in der Lage neue Säfte zu bilden, so dass beim 
Aus- und Aufräumen der Schlackenstoffe auch 
gleich neue, stärkende Säfte gebildet werden. 
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Heilmeditation: Löwenzahn

Löwenzahn –  
„Meister der Gewebeentgiftung“

Aktivierung der äußeren Energieschicht

Stell dich hin. Klopf deinen Körper ab – von oben 
bis unten – die gut zugänglichen Haut und Musku-
laturareale. Das Abklopfen geschieht am besten mit 
einer „weichen Faust“. Erzeuge beim Klopfen ein 

„Wohlweh“. Anschließend reize, leicht und angenehm, 
mit den Fingernägeln, die gut erreichbaren Stellen. 
Dann trommle dir auf die Brust, wie es ein Gorilla 
tut, der sich als das stärkste Leittier zeigt. Zu guter 
Letzt, bleibe wieder ruhig stehen und spüre in dich 
hinein. Dann tue, was zu tun ist.

Heilmeditation: 
„Ich bin stark.  

Ich bin unbezwingbar.  
Ich kann mich entscheiden.“



Gallen- 
blase
Yin
kühl 



„Gib einem Hungernden nicht einen Fisch, schenk ihm deine Angel.“ 
Kalu Rinpoche

Dieser Gedankengang beschreibt sehr gut die Idee des Buches, in der Volks-
heilkunde die Fähigkeit zu vermitteln eigene, individuell abgestimmte Kräu-
termischungen und Rezepturen zu erstellen, um damit erfolgreich zu heilen.

Eine Heilpflanze ist wie eine Frau, die mit Liebe und Respekt behandelt 
werden muss, indem sie umworben wird. Sie hat viele Geheimnisse und 
große Heilkräfte, die hier im Buch zu entdecken und erfahren sind.
Dieses Buch ermöglicht es, auf sehr einfache Art und Weise, die Meister-
kräutertherapie zu erlernen, die die Sicherheit gibt, alles bestmöglich um-
zusetzen. Sie ist für jeden zugänglich, gleich ob es sich um einen Experten 
der Kräuterkunde, einen Mediziner, oder einen Nichtmediziner handelt.
 
Die verwendeten kostbaren Kräuter sind im europäischen Raum beheima-
tet und können dadurch kostengünstig erworben, oder auch einfach selbst 
gepflückt werden. Sie sind frei zu erwerben, sie sind nicht rezeptpflichtig.
Diese 24 Heilpflanzen erreichen, als ausgewiesene Expertenkräuter, grund-
sätzlich alle physischen, emotionalen, gedanklichen und geistigen Ebenen 
und Bewusstseinsschichten, die wir kennen. Jedes dieser Kräuter ist in sei-
nem Spezialgebiet ein Meisterkraut, ein Hexenkraut, ein magisches Kraut, 
eine funktionierende Energieeinheit, ein ausgewogenes pharmakologisches 
Produkt.

Durch ein überschaubares System wird es leicht, selber Mischungen zu kre-
ieren, oder auch fertige Rezepturen für diverse Krankheitsbilder zu nutzen, 
bzw. sich daran zu orientieren. Bei 24 Meisterkräutern ergeben sich unglaub-
liche 600 Trilliarden Kombinationsmöglichkeiten für Tee - Mischungen.
Wolfgang Schröder und der Kräuterkobold, eröffnen ihren intimen, liebe-
vollen Zugang zur Pflanzenwelt und lassen den Leser die Liebe und den 
Respekt für die Pflanzen fühlen, die sie selbst empfinden. „Nutze die Meis-
terkräuter mit Freude und Dankbarkeit, denn dafür sind sie da“, ist eine der 
Botschaften, die vermittelt wird. 

Es besteht die Möglichkeit selbst herauszufinden, wie machtvoll es ist, über 
das eigene Forschen und Praktizieren zum (zur) Kräuterheiler(in) zu werden. 

Volksheilkunde und Expertenheilkunde sind eins

Lesen – Praktizieren – Erfolgreich sein

Die Meisterkräutertherapie: Lesen – Praktizieren – Erfolgreich sein
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